
578 zrteî Stück.

Zfranz. Galanteriewaaren und ächte Bijouterien von Juwelen und Perlen mit benenvon neuestem
Geschmack auf uächfterMeffe zu vermehren. Wir machen auch bekannt, daß wir nicht nur als
Verkäufer, von Galanreriewaaren, Juwelen und ächten Perlen, die Messe beziehen, soudera

 auch alö Einkäufer von Juwelen und Perlen unsere Geschäfte da suchen, mit einer genaueren
Nachricht von unserer Handlung werden wir durch gedruckte Avemssementö in der Messe in
unserem Logis aufwarten. Unser Stand ist wie bishero bey dem Hrn. Landreegegen dem Meß»
hause über. Gebrüdere Hertz, aub Hitdesheim.

 23) Bey dem Wrinhändler und Cossetier Hr. Hoffmann ist sowohl auf dem Coffee. Hause als!
auch auf dem Frankfurterthor in des Hr. Hofrath Hubers Garten, frischer Kirschwein, Rhein«
und Franzwein, rother Wein, ingleichen alle Sorten Rejrarchjssewents, um die billigsten Preise
zu haben: er hoft geneigten Zuspruch, an guter Bedienung wird es nicht ermangeln.

*4) Es wird ein freyes Guth, es feye groß, mittelmäsig oder klein, von 6, zu d Jahren, in» oder
ausserhalb des Landes- von welchem man die Pachtgelder antkipando zu zahlen sich erbietet,
und unter folgenden weitern Bedingungen zu pachten gesucht: 1) ein Wohnhaus welches 4, bi-

 ' 5 wohnbare Zimmer hat, auch mit einem guten Keller, wvrwnen wenigstens 20 Stücksasse Wein
gelegt werden können, versehen ist, 2tens eine große, mittel und kleine Jagd, welche aber nicht
blos in Koppell oder Streitjagd bestehe, und in soferne keine große Jagd vorhanden, die mit
tet und kleine Jagd desto besser, auch dem Wohnhaus oder Guth nicht gar zu weit entlegen
ftye&gt; 3) eine gute Fischerey in Teichen oder Flüssen bestehend; folte aber 4) nur ein bloßes
Freyhaus in vorbeschriebener Beschaffenheit, und mit ansehnlichen Garren darbey, auch mit
Jagd und Fischerey ohne weitere Güthor, zu verpachten seyn, so wäre es desto angenehmer.
Diejenige-, welche also dergleichen zu verpachten wrllens sind, wollen sich gefälligst an den Hrn.
 Steuer-Revisor Eckel in Cassel wenden, und demselben eine ganz genaue Beschreibung, nebst de»
neu vertagten Pachtgelder und weitern Bedingungen geben und bestimmen, auch frev einsenden,
worauf demnächst eine baldige Antwort erfolgen, und das weitere vom ersagten Hrn. Steuer-Re
visor besorgt werden wird.

35) Bey dem Frankfurter Bierbrauer Wagner sind ächte-trockene Leimensteine auf dem Platz, wo
solche gemacht werden das 1000 zu 1 Athlr. 2 Ggr. aus dem Schoppen für 1 Rthlr. 8 Alb. ge
gen baare Zahlung zu haben.

-6) Die ganz neue Charte des ganzen Türkischen Reichs in Europa und Asia, nebst angrenzen
den Ländern von Wien bis an das Caspische Meer, ist in 6 aneinander gefügten illunnnirte«

Charten bey dem Kaufmann Hrn. Friedrich Helmke auf der Oberneustadt in der Frankfurttrstraße
für 2 Rthlr. das Stück zu bekommen.

27) In dieser bevorstehenden Messe sind im Meßhause auf hiesiger Oberueustavt im Vorderhau,
se linkerhand der Treppe hinauf in der Boutique Nro. 77. verschiedene Couleuren von feinen,
mittelfein und ordinaire« f , V3 und V breiten Tüchern, wie auch roth und schwarzen Sam,
met, Plüsch, Challon, Etamin, Tamis, Seiden-Zwillich, Seiden Zeuge und Gage, um billi-
ge Preise zu haben. Jmgleichen ist imJäqerhof in der Unterneustadt an feiner hiesigen Kamm-
Wolle das Kleud um einen billigen Preis zu verlassen.

$8) Die Dachdecker- Gilde macht bekannt, daß, wo dieselbe künftig arbeiten, sie einen Ziegel mit ei
nem Seite, am Hause herunter zum Warnungszeichen für die, so vorbey fahren, reiten und ge
hen, hängen werden, um sich in acht zu nehmen, daß sie durch die herabfallende Kalk - undIie-
gelstücker nicht beschädigt werden.

29 ) Es soll nächstkünftigen Freytag derr izten dieses auf dem Herrschaft!. Agathofe eine Ouan»
tität Heu und Grummet, sodann das auf drey vom verstorbenen Fabricanten Niegeter in Mie
the gehabten Aeckern, und in denen beym Agathofe gelegenen Gärten befindliche Gemüse, be
stehend in Kartoffeln, Kohlrüben, Kraut, Bohnen, Erbsen und dergl. durch eine öffentliche
Auetion an den Meistbietenden verkauft werden; wer zu einem oder dem andern Lust habe»
Alte, kann sich au obgedachren Tage Nachmittags 3 Uhr auf dem Agathofe ewfinden.

Be-


